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hatte von ihrer Etiquette entfernt, am Deckel des Lädchens meiner
Sammlung lebend sitzen fand , während in dem Pappkästchen bei
der Etiquette und den andern gereinigten Exemplaren dieser Art
die weissen pergamentartigen Deckel der Schnecke la-en. Diese
hatte also seit dem Frühjahr 1856 oder, wenn wir vielleicht an-
nehmen wollen dass sie aus einer spätem Zusendun- aus Spanien

^^^•« K T. '..'T''"'^''
^'«»'"te, doch gewiss seit dem Herbste

u m f
""^^ ^*^™"' '•'^'' '''^o mindestens 4/, bis 3 Jahre

ohne Nahrung in den Sammlungen gelegen und es ist nur diefrage, ob jetzt, wo keine andere auffallende Veranlassunc. dazu
war, nicht die so rasch eingetretene Frühlin^^stemperatur der'letzten
läge auch in ihr die Lebenskraft angefacht hatte

Vorarbeiten zu einer Fauna

der

Land- und SOsswasser- Mollusken
Sielieiiliiii*g:eiis

von

E. A. Bielz.

(Portsetzung).

8. P. minutissiina Martin.
Syn. P. costulata Nils ; P. Strobeli Gredl.

Testa pygmaea, cylindrica, obtusa , subtilissime striatula

;

apertura^subrotunda; peristomate reflexiusculo, edentulo. Alt V^
lat / ;

anfr. 5-6. Variat pariete aperturali, aut etiam palato'
unidentato. "

'

Gehäuse winzig klein, walzenförmig, stumpf, gelblich, unterdem Vergrosserungsglase zierlich gestreift; die 5-6 starkgewülbten
Umgange sind an Höhe wenig verschieden und die drei letzten ein-
ander fast gleich; Mündung beinahe rund mit etwas zurückgebo-genem, we.sslichem Mundsaume; Aussenrand etwas buchti<. oben
in einem Bogen angeheftet; Nabelspalte deutlich bezeichnet.

-

lüier sehr niedlich, gelbgrau.
Varietäten :

a) mit einem Zähnchen auf der Mündungswand (Pupa costu-
Jata iNils). ^
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h) mit einem Zälinchen auf der Miindungswand und einem zweiten

am Gaumen (P. Strobeli Gredler , welche Bezeichnung ei-

gentlich alle drei Formen zu umfassen bestimmt ist).

—

Von diesen zwei Varietäten , welche besonders in Tirol häu-

fig auftreten , wurde bisher in Siebenbürgen noch keine aufge-

funden.

Die Alt lebt an sonnigen mit Gesträuch bewachsenen Berg-

abhängen , auf altem Gemäuer am Boden im Moose und unter

Steinen. In Siebenbürgen wurde sie bereits gesammelt: bei Her-

mannstadt auf den Stadtmauern , neben der Leschkircher Strasse

an Feldrainen und am alten Berge ; Gross-Soheuern im Pfarrers-

garten, Gierelsau in den Weingärten gegen Szakadat , Talmesch
auf der Landskrone , Kronstadt am Kapellenberg , am Zeidner Berg,

im Tömöseher Pass , Reps am Freithum , Borszek bei der Bären-

höhle , in der Thordaer Felsenspalte, auf der Szäszcsorer Burg,
bei Mäda , bei der Höhle Csetate boli u. s. w.

9. P. inuscoriiin L.
Synon. P. marginata Drap.

Teste ovato-cylindrica , obtusa, fusca , nitidiuscula ; anfrac-

tibus parum convexis ; cervice callo albido cincta ; apertura ro-

tundata
,
pariete aperturali unidentato aut edentulo. Alt. ly,—1%"',

lat. y^—\"', anfr. 6—7.

Gehäuse eirund. walzenförmig , stumpf, braunroth , fast glatt,

wenig glänzend ;
6—7 wenig gewölbte , sehr langsam zunehmende

Umgänge; Mündung halbrund, frei oder mit einem Zähnchen auf

der Mündungswand; Mundsaum znrückgebogen aussen mit einem

Wulst umgeben ; Nabel bald mehr , bald weniger deutlich be-

zeichnet.— Thier hellgrau; Hals, Rücken und Fühler schwärzlich.

Es lebt dieses Schneckchen , das nur in der Grösse und dem
bisweilen fehlenden Zähnchen der Mündungswand etwas varirt

,

unter Moos, abgefallenem Laub, faulem Holz und Steinen an son-

nigen Berglehnen, in Gärten und altem Gemäuer. Wir sammelten

diese Art in Siebenbürgen: in Hermunnstadt auf den Stadtmauern,

im Irrenhansgarten n. a. a. 0. ; Hammersdorf im Pfarrersgarten und
am Berge bei den Teichen, Gross-Scheuern im Pfarrersgartea , Mi-

chelsberg am Burgberge, Zoodt, Talmesch an der Landskron,

Girelsau , Freck bei der Oelmühle, Keiz, Reps auf der Burg,

Kronstadt am Kapellenberg, schwarzen Thurm u. s. w. , Tartlau

bei Kronstadt, an der Hargitta auf der Parajder Strasse, Gyergyo-

Toplitza , Borszek, Tölgyes , Rodna am Dombhät , Magyar-Leta
,

Torotzko-Ujfalu , Elisabethstadt, Birthelm, Zaiathna, Csib , Berg-

ort Boitza , Vormäga , Szaszcsor auf der Burg, Vajda-Hunyad am
Fusse des Schlosses, Dobra , Kis-Kalän, beim Wasserfall von

Untei-Vidra u. s. w.
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10. P. triplieata Stiid.

S}'!!. P. bigranata Rossm.

Testa subcylindrica , obtusa, rimata, fiisca , sericea ; anfrac-

tibus convexis; cervice concolore , non calloso
;

pariete aperturali

(columella et fauce) unidentata. Alt. V/„, lat. %"'; anfr. 6— 7.

Gehäuse etwas zarter uqd kleiner als von P. rauscorum, mit

gewölbtem Umgängen, fein gestreift, seidenglänzend; Nacken ge-

wölbt, aber ohne den weissen Wulst; Nabel klein, aber deut-

licher wie bei der vorigen Art, Mündung rundlich, auf der Mün-
dungswand und am Gaumen nach unten ein Zähnchen; das sonst

auch auf der Spindel befindliche Zähnchen , welches mit den bei-

den andern der Art den Namen verliehen hat, fehlt bei unsern

Exemplaren immer *). — Thier grau mit zwei dunkeln Streifen

über dem Bücken und reit schwärzlichen Fühlern.

Wir sammelten diese Art verzüglich im Kalkgebirge, dann anf

alten Mauern an den Wurzeln des Grases und im Moose bei der

Höhle Csetate boli im Schielthal, bei Mada , Gsib , am Kecskekö,

in der Klause von Intragald , in der Koppander , Thordaer und

Torotzkoer Felsenspalte , am Zeidner Berge , am Fusse des Törz-

burger Schlosses, im Walde vor dem Cordonsposten Gutzan , am
Bucsecs und auf den Stadtmauern beim Sagthor und im jungen

Walde bei Hermannstadt. — Die Exemplare mehrerer Fundorte

zeichnen sich durch einen kleinen Eindruck am Nacken aus; die

aus dem jungen Walde bei Hermannstadt haben einen stärkern

Glanz und der letzte Umgang ist etwas breiter als die vorherge-

henden , 80 dass diese Form etwas an P. inornata Mich, erinnert.

C. Vertigo HüU.

11. P. septeiudentata Fer.

S}'n. P. antivertigo Drap.

Testa pygmaea , dextrorsa, ovata , glabrata, nitens , castanea,

apertura sinuosa , 7-dentata, dentibus binis in pariete aperturali et

palatali , tribus in columella. Alt. i'", lat. Vj— '/j'"; anfr. 5.

Variat dentibus 6—9.

Gehäuse sehr klein, eiförmig mit bauchigem stumpfkegeli-

gem Gewinde, glatt oder fein unregelmässig gestreift, glänzend,

durchsichtig, lebhaft. kastanienbraun; Umgänge 5, massig gewölbt,

ziemlich schnell zunehmend , der vorletzte gross und brauchig

,

der letzte gekielt und am Nacken wulstigaufgetrieben; Mündung
durch den Eindruck des Aussenrandes unregelmässig herzförmig

,

•) Wir haben daher in Siebenbürgen blos die Varietät Pupa bi'

granata Rossm.
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6—özälinig , in der Regel sind aber 7 Zähne vorhanden, näm-
lich 2 auf der Mündiingswand , 3 auf der Spindel (unter diesen

der oberste sehr kleine in dem Winkel nächst der Mündungswand
gelegen), dann zwei grosse aussen sichtbare Falten am Gaumen,
wovon der untere beträchtlich nach Innen verlängert ist ; bei alten

Stücken ist ober und unter den beiden Gaumenzähnen noch je ein

kleines Zähnchen ; Mundsaum schwach zurückgebogen , die Ränder
durch eine dünne weisse Schwiele verbunden , der Aussenrand
buchtig eingedrückt und oberhalb dieses Eindrucks hackenartig

vorgezogen. — Thier schwarzgrau.

Die Art lebt auf sumpfigen Wiesen und am Rande der Gräben
und Teiche, am Boden unter Moos, abgefallenem Laub, Holzwerk
und Steinen. Wir fanden sie in Siebcn'iiirgen bereits bei Her-

raannstadt im jungen Wald, auf den Fleischerwiesen , dann in den

Gärten und auf den Wiesen gegen Hammersdorf, Freck bei der

Oelmühle, Porumbak oberhalb der Glashütte u. s. w.

it^. P. pygmaea Drap.

Testa pygmaea dextrorsa , ovato-cylindiacea , ubtusata , niti-

dula , fusca ; apertura semiovata, S-dentata, dentibus : 1 in pariete

aperturali , 2 in columella , 2 in palato
,
quorum inferior in plicam

elongatus est. Alt. '/,/", lat. Ys,'"; anfr. 5. Variat columella den-

tibus 3 ,
palato 3—4 dentato.

Gehäuse winzig-klein, rechtsgewunden, walzig-eiförmig mit

stumpfem Wirbel, glatt, mattglänzend, durchscheinend, gelbbraun
;

Umgäni^e 5, gewiilht; Nacken mit einer starken Wulst und dahinter

ein2;ed:ückt; Nabel punktförmie; ; Mündung halbeiförmig , S-zähnig:

1 Zahn auf der Mündungswand, 2 Zähne auf der Spindel , wovon der

untere meist sehr klein , bisweilen in zwei getheilt ist , endlich zwei

Zähne am Gaumen, wovon der obere mehr vorne am Mundsaum
steht, der untere faltenartig verlängert ist (sehr selten sind 3 oder

4 Zähnchen am Gaumen vorhanden) ; Mimdsaum etwas zurückge-

bogen , weisslich, durch eine weissliche Schwiele auf der Mün-
dungswand verbunden, der Aussenrand eingedrückt.— Thier blau-

grau , der Hals und die obern Fühler schwarz.

Sie lebt ebenfalls auf Wiesen und in Gärten der Niederung

im Grase am Boden und man kann sie besonders bei Ueberschwera-

raungen und im Frühjahr auf dem Schaeewasser im angeschwemm-
ten Gemiste , dann in der Heuernte unter den trocknen Heumaden,

wenn man diese aussiebt, häufig sammeln, wo man dann mitunter

in ihrer Gesellschaft auch einzelne Stücke der Pupa septemdentata

und Venetzii , so wie zahlreiche Carychium minimum , Helix

pulchella , Bulimus lubricus und andere kleine Schnecken erhält.

Wir fanden diese Art in Siebenbürgen bereits bei Hermannstadt im

jungen Wald, auf der Fleischerwiese, auf den Wiesen gegen Harn-
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tnersdorf, im Irrenhausgarten und am Renssbach; Gross-Scheuern,

Neudorf (bei Hermannstadt) und Giielsau in den Pfarrersgärten
,

Talmesch am Fasse der Landskron , Ober-Porumbak bei der Glas-

hütte, Unter-Venitze , Trirzburg , Kronstadt am Kapellenberg, Tö-

möscher Pass , Bacsfalu , Csik-Tusnäd beim Bade , beim Bade Ke-

roly , Borszek , Tiilgyes Wiesen gegen Preszekar, Re[is am Freithum,

Mediasch , Torotzko-Ujfalu u. s. vv.

13. P. pusilla Müll.

Syn. P. Vertigo Dr.

Testa pygmaea, sinistrorsa , oblongoovata , apice attenuato,

obtusa, nitida, striatula, ftilva; apertura 6-dentata, dentibus binis

in pariete aperturali , in columella et in palato. Alt. %"', lat. '/j'";

anfr. 5.

Gehäuse winzig - klein , linksgewunden, länglich-eiffirmig
,

nach der stumpfen Spitze ailmählig verschmälert, äusserst fein ge-

streift, dünn, fast durchsichtig, horngelb; Umdränge 5, ziemlich

gewölbt, der letzte an der Basis zusammengedrückt; INackea hinter

dem Mundsaume nach unten wulstig-aufgetrieben ; Mündung fast

halbeiförmig, 6 zähnig : js 2 Zähne auf der Mündungswand , auf

einem schiefen Wulst der Spindelsäule und am Gaumen , wo mit-

unter ganz unten noch ein drittes schwaches Zähnchen sich be-

findet; Mundsaum dünn, schwach zurückgebogen, innen röthlich,

der Aussenrand in der Mitte buchtig eingedrückt. — Thier weiss,

der Nacken und die Fühler aschgrau.

Diese Art lebt mehr auf Bergen , besondeis in steinigen Ge-

genden , und ist weit seltener als die beiden Vorigen. W^r sam-

melten sie bisher in Siebenbürgen blos auf der Burgruine von

Szaszcsor unter dorn Mauerschutt und am Kapellenberg bei Kronstadt.

14. P. Venelzii Charp.

Testa minima, sinistrorsa, ovata , striata, fusca ; apertura

subcordata ; cervice longitudinaliter sulcata ; fauce coarctata
;

plica

palatali media longa, antice denticulifera
,
postice decurvata; pariete

aperturali bidentato 5 columella unilamellata. Alt. %'", lat. '/j'";

anfr. S.

Gehäuse winzig-klein , linksgewunden
,

gelbbraun , deutlich

gestreift, durchsichtig, glänzend; Nacken mit einer vertieften

Längsfurche, an der Basis höckerig; Mündung wegen des starken

Eindruckes des Aussenrandes fast hei'zförmig ; Schlund verengert;

auf der Mündungswand zwei fast gleiche Zähnchen; auf dem Gau-
men, entsprechend der Nackenfurche, eine lange, vorn ein Hök-
kerchen tragende, hinten herabgekrümmte Falte, unter deren vor-

derm Eade fast immer ein kleines Zäbnchen steht; die Spindel

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



68

mit eiiiei storken schiefen Lamelle; Mundsaum zuiückgebogen
,

ober dem Eindrucke des Aussenrandes bogig vorgezogen. — Thier

Mäulich-weiss, die Fühler und zwei Streifen über dem Rücken

graublau , die Augen schwarz.

Auf feuchten, moosigen Wiesen in Siebenbürgen selten. Wir
sammelten sie hier erst bei Herraannstadt nächst der Schreiermühle

und auf Wiesen gegen Hammersdoif, am letztern Orte in Gesell-

schaft der Pupa pygroaea.

(iPortsetKung folgt.)

Redaktion : Der Vereinsausseliusg.

Buchdruckerei t. G 1 o s i u s'sche Erbin.
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